
NEUTRAUBLING. Vielen Jugendlichen
gibt Politikwenig. Sie sehen oft keinen
Zusammenhang zwischen den Perso-
nen, die sie wählen können, wenn sie
volljährig werden, und dem, was an
Politik bei ihnen ankommt. Für Chris-
tian Breuherr, Klasslehrer der 8m2 der
Hauptschule Neutraubling, Grund ge-
nug, den SPD Landrats- und Bezirks-
tagkandidaten und amtierenden Stell-
vertretenden Landrat Sepp Weitzer
(SPD) einzuladen.

Der Pädagoge wollte seinen Schü-
lern die Gelegenheit geben, Fragen di-
rekt an einen Praktiker stellen zu kön-
nen, um sich ein besseres Bild davon
zu machen, welche Aufgaben ein
Kommunalpolitiker hat und warum
er sich engagiert.

Das Gespräch war für beide Seiten
aufschlussreich. Weitzer erklärte, für
ihn sei zunächst die Arbeit im Be-
triebsrat der Krones AG (dort ist er
heute stellvertretender Vorsitzender)
im Zentrum gestanden. Erst dann sei
die Überlegung gekommen, sich im
Gemeinderat zu engagieren. Zur SPD
sei er gegangen, weil ihr Programm
seinen politischen Überzeugungen am

besten entsprochen habe. Die Kandi-
datur als Landrat (2002 und 2008) sei
ursprünglich nicht von ihm ausgegan-
gen. Der Kreisverband der SPD habe
dies vorgeschlagen, nachdem er bei
den Gemeinderatswahlen in Pfatter
ein sehr gutes Ergebnis erhalten habe.
Er könne sich aber gut vorstellen,
noch einweiteresMal zu kandidieren.

Für die Schüler war neu, dass Weit-
zer für seine Parteiarbeit keine Ent-
schädigung erhält, nur Spesen und
Fahrtkosten. Und sie bohrten bei eini-
gen Punkten auch nach. So wollte die
8m2 wissen, wieso Weitzer bei der
jüngsten Landratswahl schlechter ab-
geschnitten habe als bei seinem ersten
Anlauf. Der SPDler ließ sich nicht aus
der Ruhe bringen. Zum einen habe es
diesmal mehr Landratskandidaten ge-
geben als 2002, zum anderen sei er bei

der erstenWahl noch ein unbeflecktes
Blatt gewesen.

Das habe sich mittlerweile geän-
dert. „Natürlich muss ich als Kommu-
nalpolitiker auch Entscheidungen
treffen, die manchen Leuten nicht ge-
fallen, einigen vielleicht sogar in ih-
rem persönlichen Umfeld Nachteile
bringen.“ Solche Leute würden ihn
vermutlich kein zweites Mal wählen.
Das sei auch der große Unterschied
zur Politik iIm Landtag oder im Bun-
destag. „Ich bin ständig mit den Men-
schen in Kontakt, die solche Entschei-
dungen betreffen.“

Ziemlich überrascht waren die
Achtklässler, als sie erfuhren, welcher
Zeitaufwand hinter der politischen
Funktion Weitzers steckt. Sein Ter-
minkalender ist randvoll. Freie Wo-
chenenden und freie Abende sind die

Ausnahme. Weitzer: „Aber das weiß
man ja vorher.“

Als positives Signal wertete der
SPD-Politiker die Reaktion der Schüler
auf die Frage, ob sie im Herbst zur
Landtagswahl gehen würden, wenn
sie es schon dürften. Fast alle hoben
die Hand. Schwieriger wurde es bei der
Frage, ob sie auch wüssten, wen sie
wählen könnten. Die aktuellen Land-
tagsmitglieder aus dem Landkreis
kannte niemand, ebenso wenig den
obersten Dienstherrn ihres Lehrers,
Kultusminister Siegfried Schneider.

Damit stehen die Neutraublinger
Schüler aber nicht alleine da. Nach
Umfrageergebnissen sind den wenigs-
ten deutschen Jugendlichen ihre poli-
tische Vertreter auf Landes und Bun-
desebene aus der jeweiligen Region be-
kannt – unabhängig von der Schulart.

Kommunalpolitiker brauchen viel Zeit
UNTERRICHTWiesomag einer
Gemeinde- oder Kreisrat
werden? Diese und andere
Fragen beantwortete Stell-
vertretender Landrat Sepp
Weitzer in der Hauptschule.
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VON CHRISTOF SEIDL, MZ

Einen echten Kommunalpolitiker hatten die Schüler der 8m2 an der Hauptschule Neutraubling zu Gast. Sepp Weit-
zer stand ihnen Rede und Antwort. Foto: Seidl

.....

. . . . .
.....

..
..
.

„Natürlichmuss ich als Kom-
munalpolitiker auch Ent-
scheidungen treffen, die
manchen Leuten nicht gefal-
len, einigen vielleicht sogar in
ihrem persönlichen Umfeld
Nachteile bringen.“
STELLVERTRETENDER LANDRAT
SEPPWEITZER, SPD
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KURZ NOTIERT

Inside Windows Vista
NEUTRAUBLING.Ein Angebot der Land-
kreis-VHS für alle, diemitWindows
Vista arbeiten und sehr gute Kenntnis-
se inWindows haben. Die Teilnehme-
rInnen können am 4. Juli inNeutraub-
ling erfahren, welche ganz neuen
Funktionen es gibt, wie die Informati-
onsverwaltungmit demneuenDocu-
ment-Explorer funktioniert undwie
das System optimal genutzt werden
kann. Anmeldung und Info unter Tel.
(09401) 5 25 50 oder E-Mail: in-
fo@vhs-regensburg-land.de.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Fundament des Pferdes
NEUTRAUBLING.DerHuf ist das Funda-
ment eines Pferdes. Deshalb sollten al-
le PferdebesitzerInnen und ReiterIn-
nen die Hufe ihrer Pferde in groben
Zügen beurteilen können. ImKurs der
Landkreis-VHS am 5. Juli inNeutraub-
ling zeigt der erfahreneHufbeschlag-
schmied André Stammers zunächst
amVormittag die theoretischen
Grundlagen. AmNachmittagwird das
Gelernte auf demHof der Painthorse
ZüchterinManuela Danner in Auburg
praktisch umgesetzt. Info undAnmel-
dung unter Tel. (09401) 5 25 50 oder E-
Mail: info@vhs-regensburg-land.de.
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KIRCHEN

Katholische Pfarrei:Heute, 8 Uhr,
Messe.

Pfarrbüro:Heute von 8 bis 12 Uhr ge-
öffnet.

AKKinderliturgie:Heute, 19.30Uhr,
Treffen.

EvangelischeGemeinde:Heute,
13.30Uhr, Volkstanz. 15.15 Uhr Gym-
nastik im Sitzen.
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VEREINE

Jazz-ModernDance:Multifunktions-
raum 15 bis 16 Uhr Chilli Chicas, 16 bis
17 Uhr Peanuts, Realschulturnhalle 15
bis 16 Uhr Jumping Dolphins, 16 bis 17
Uhr Salt’n´Pepper, 19 bis 20.15 Uhr
Mosaik.

NEUTRAUBLING. Toni Lauerer kommt
am 24. Oktober in die Stadthalle nach
Neutraubling, um dort mit seinem Er-
folgsprogramm „es gibt Schlimmeres“
für Lachmuskelkater zu sorgen. Mit
dem typischen Augenzwinkern schil-
dert er haarsträubende Situationen
aus dem ganz normalen Leben, die er
mit unzähligen Pointen auf die Spitze
treibt, bis kein Auge mehr trocken ist.
In Lauerers Geschichten ist die Zeit,
mit der ein Gag auf den nächsten folgt,
absolut rekordverdächtig. Karten für
den Auftritt in Neutraubling gibt es
u.a. bei der Buchhandlung Bücher-
wurm oder im MZ Pavillon im DEZ.
Karten per Post erhält man unter Tele-
fon (09422) 80 50 40 sowie im Internet
www.agentur-showtime.de

Lauerer kommt in
die Stadthalle

HAGELSTADT. Landrat Herbert Mirbeth
und der Hagelstadter Bürgermeister
Anton Haimerl waren mit dabei, als
Andreas Kamseder in der Münchner
Residenz aus der Hand von Minister-
präsident Günther Beckstein die Baye-
rische Rettungsmedaille entgegen-
nahm.

Dabei habe der Bürgermeister gar
nicht recht gewusst, was da eigentlich
passiert war, schmunzelt der Preisträ-
ger: „Nachdem er die Einladung be-
kommen hat, ist er abends zu mir ge-
kommen und hat mich gefragt, was
denn los war und warum ich über-
haupt geehrt werde“. Die Leute hätten
zwar gewusst, dass es da gebrannt ha-
be, aber was genau geschehen war und
welche Rolle er dabei gespielt hatte,
das sei nurwenigen bekannt gewesen.

Die Heldentat von Andreas Kamse-
der liegt inzwischen rund ein Jahr zu-
rück. Am 2.Mai 2007 war in einemGe-
tränkemarkt am Ortsrand von Egg-
mühl ein Feuer ausgebrochen. „Wir
waren gerade beim Mittagessen, als
wir das Feuer bemerkten. Innerhalb
kürzester Zeit hat der Wind die Flam-
men über das ganze Hallendach getrie-
ben. Meine Chefin wollte noch schnell
etwas aus dem Büro holen, als plötz-
lich der Dachstuhl eingestürzt ist“. Da-
mit war ihr der Rückweg durch die
Halle versperrt.

Da die Bürofenster vergittert waren,
war die Frau in ihrem Büro gefangen.
Obwohl Flammen und Rauch immer
stärker wurden, fuhr Andreas Kamse-

der mit einem Gabelstapler auf die
Halle zu und drückte das Fenstergitter
nach oben. In letzter Minute konnte
seine Chefin durch das Fenster vor den
Flammen fliehen. „In dem Moment
denkst du nicht viel, da macht man es
halt einfach“, sagt der Lebensretter
heute. Und geändert habe sich durch
die Tat für ihn nichts: „D‘ Chefin war
vorher nett und ist heute auch nett,

wir haben uns immer gut verstanden“.
Fast aufregender als die Rettungsak-

tionwar für Kamseder die Feierstunde.
Schließlich steht man nicht jeden Tag
dem Ministerpräsidenten gegenüber
und bekommt eine Medaille verlie-
hen. Die bekommt nun einen Ehren-
platz, ebenso wie die dazugehörige Ur-
kunde, die eingerahmt und gut sicht-
bar an dieWand gehängtwird. (ljk)

DieChefin aus demFeuer befreit
EHRUNGAndreas Kamseder
erhielt vonMinisterpräsi-
dent Beckstein die Bayeri-
sche Rettungsmedaille.

Andreas Kamseder präsentiert seine Rettungsmedaille. Foto: Kumpfmüller
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SPORTNACHRICHTEN

Aufstieg in die Kreisliga
SÜNCHING.Die F1 Jugend gewann
beim SV Pfattermit 4 : 2; Torschützen:
Lukas Grauham 2, Stefan Lehner 1,
Manuel Brieden 1. Die F2 Jugend ge-
wann gegen den SVWiesentmit 2 : 0.
Die E1 Jugend verlor beim TSV 1983
Oberislingmit 1 : 7. Die D11-Spielge-
meinschaft Sünching/Labertal ge-
wann gegen die SG Bach/Donaustauf
mit 7 : 0; Torschützen:Michael Zistler
3,Michael Jäger 2, Jonas Bründl 1, ein
Eigentor. Die C1-Jugend gewann bei
der SG Bach/Donaustaufmit 6 : 2; Tor-
schützen:, Franz Beiderbeck 2, Daniel
Reichl 1,MichaelMarek 1, Felix
Schmalhofer 1, Konstantin Sigel 1. Die
Mannschaft hat souverän dieMeister-
schaft in der Kreisklasse erreicht und
steigt in die Kreisliga auf. Die A-Ju-
gend verlor das Entscheidungsspiel
um denAufstieg in die Bezirksoberliga
gegen den FCWeiden-Ost. Nach der re-
gulären Spielzeit stand es unentschie-
den 0 : 0. Im Elfmeterschießen unter-
lagman dann unglücklichmit 1 : 3.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

E 1 holte den Meistertitel
DONAUSTAUF. B-Jugend: SVWenzen-
bach - SG Bach/Donaustauf 4 : 2. C-Ju-
gend: SG Bach/Donaustauf – SV Sün-
ching 2 : 6. D11-Jugend: SG Sünching-
/Labertal - SG Bach/Donaustauf 7 : 0.
E1-Jugend: SVDonaustauf – VFB Re-
gensburg 10 : 1; Torschützen: Dennis
Lehfeld und Jonas Seidl je vier Tore,
Maximilian Forster zwei Tore.Mit die-
sem Ergebnis errang die E1-Mann-
schaft denMeistertitel in Ihrer Grup-
pe. E2-Jugend: FCOberhinkofen - SV
Donaustauf 4 : 7. Torschützen: Jakob
Klöckers (4),Maximilian Jobst (2) und
Maximilian Balk ein Tor. Auch die E2
des SVDonaustauf wurdeMeister in
Ihrer Gruppe.
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